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STAATLICHE GRUNDSCHULE UDESTEDT

SCHULPLATZ 3

99198 UDESTEDT

Tel.        036203/50210          Gebäude 1

Tel.        036203/71718          Gebäude 2


Fax:      036203/71717
E-Mail: schuleudestedt@t-online.de
Schulleiter:                                         Herr Resch
Stellvertretende Schulleiterin:           Frau Gießler

Koordinatorin im Ganztagsbereich: Frau Walter

Unser Leitbild

Zeige dem Kind seine Stärken statt unablässig seine Schwächen. Es dankt euch    mit Meisterwerken, statt am Zweifel zu zerbrechen.








Prof. Kurt Meiers
Das Kind mit seinen Stärken und Schwächen ist Ausgangspunkt aller Überlegungen zur inhaltlichen Ausgestaltung unserer schulischen Arbeit. Der erzieherische Auftrag an alle an Schule Beteiligten ist, die Kinder in ihrer Persönlichkeit zu stärken, damit sie die Probleme des täglichen Lebens meistern können. Dies geschieht vor allem durch Fürsorge und Akzeptanz, gleichfalls durch die Beachtung des Anspruchs auf individuelle Entwicklung sowie der Forderung, dem Kind das Recht einzuräumen, es so anzunehmen, wie es ist. 

   Wer sind wir?

Wir sind eine Staatliche Grundschule, eine Ganztagsschule mit Lehr- und             Erziehungsauftrag für die Kinder unserer Region. Dazu zählen die Gemeinden Kleinmölsen, Großmölsen, Ollendorf, Markvippach, Bachstedt, Eckstedt und Udestedt als Schulstandort.

Unsere Schule hat einen familiären Charakter. Sie befindet sich im ländlichen Sozialraum.
In unserem Haus verbinden sich schulische und außerschulische Ganztagsangebote in dem Gesamtkonsens, grundlegende Bildung zu vermitteln, also ein tragfähiges Fundament für die weiterführende Bildung in den folgenden Schulstufen zu schaffen als auch die Persönlichkeitsentwicklung jedes einzelnen Kindes zu fördern.

Unsere Ganztagsangebote werden nahezu zu 100% angenommen.

    Aufgrund zielgerichteter Förderangebote und vielfältiger Differenzierungen in               

    unserer Ganztagsschule können unsere Schüler entsprechend ihrer 
   Voraussetzungen ihre individuellen Potentiale und Stärken besser ausschöpfen. 
   Wir fördern selbstständiges, individuelles und handlungsorientiertes Lernen.
Unsere Schüler erlangen Kenntnisse im Experimentieren. Damit wollen wir die Kinder in die Lage versetzen, ihre erweiterten Kenntnisse zu nutzen, um sich mit Phänomenen des Alltags auseinander zu setzen.
Wir erarbeiten einen neuen schulinternen Lehrplan im Bereich Methodenkompetenz.
Einige Arbeitsgemeinschaften und Projektangebote ergänzen unser Angebot.

An unserer Schule werden Lehramtsanwärter und Praktikanten ausgebildet.

Wir bilden nach Möglichkeit kleine Klassen und Lerngruppen.

Die offene Gestaltung des Schulnachmittages integriert eine Hausaufgabenanfertigung in Lerngruppen.

Im Bereich des Lernens im gemeinsamen Unterricht werden wir von einer Sonderpädagogin unterstützt.

Unsere Kinder lernen in einer modernen Schulanlage mit sehr guten räumlichen Bedingungen.

Unsere Schule hat im ländlichen Raum durch Präsentationen und Aufführungen eine aktive Außenwirkung.
Ein Förderverein unterstützt uns seit dem Jahr 2009.

Personal

An unserer Grundschule arbeiten zur Zeit sechs Grundschullehrer/innen. Das Fach Ev. Religion unterrichtet eine zu uns  abgeordnete Lehrerin.

Auch Englisch wird durch einen abgeordneten Lehrer unterrichtet.

Eine weitere Sonderpädagogin ist im gemeinsamen Unterricht tätig.

In der Ganztagsbetreuung arbeiten 5 Erzieherinnen.

Ihr Einsatz ist gegliedert:

°Frühhort (6.15 Uhr bis 7.35 Uhr)

°Schwimmbegleitung 

°Zweitbesetzung im Unterricht 
°Betreuung von Halbgruppen am Schulvormittag 

°Essenbetreuung (ab 11.30 Uhr)

° individuelle Freizeitgestaltung bis 14.00 Uhr

°Hausaufgabenzeit bis 15.00 Uhr

° Vesper 

° gemeinsame und individuelle Freizeitgestaltung bis 17.00 Uhr 

° Feriengestaltung  
Eine Lehramtsanwärterin wird praktisch ausgebildet.

Zum technischen Personal gehören eine Sekretärin, ein Hausmeister, eine Küchenfrau für die Mittagessenversorgung und zwei Frauen einer  Reinigungsfirma.

Schülerzahl und Tagesablauf 

Unsere Schule besuchen im Schuljahr 2016/17 100 Schüler Sie werden in 5 Klassen unterrichtet.

98 Kinder, also fast alle sind für die Ganztagsbetreuung angemeldet. (5 davon halbtags).
Diese große Teilnehmerzahl spricht für die sehr gute Betreuungsqualität.
Frühhortbetreuung im Hortgebäude durch  Erzieherinnen:


von 06.15-07.35 Uhr

Öffnung Schulgebäude:


ab 7.30 Uhr

Unterrichtszeiten:


1. Stunde
07.50 Uhr – 08.35 Uhr


2. Stunde
08.45 Uhr – 09.30 Uhr


Große Hofpause


3. Stunde
09.45 Uhr – 10.30 Uhr


4. Stunde
10.35 Uhr – 11.20 Uhr


Mittagspause mit Essenversorgung


5. Stunde
11.50 Uhr – 12.35 Uhr


6. Stunde
12.40 Uhr – 13.25 Uhr

Die Ganztagsbetreuung setzt ab dem jeweiligen Unterrichtsende ein. Annähernd alle Schüler nehmen an der Mittagessenversorgung teil.  Die Schüler besuchen die AG Angebote und Aktivitäten in der jeweiligen Gruppe. In der Zeit von 14.00 Uhr bis 15.00 Uhr werden außer Freitags die Hausaufgaben angefertigt. Der letzte Schulbus fährt 16.00 Uhr.
Der Ganztagsbereich unserer Schule bleibt täglich bis 17.00 Uhr geöffnet.

Der Unterricht findet an Schultagen statt, es gelten die jeweiligen Ferienzeiten von Thüringen.

Die Ganztagsbetreuung ist außer an Wochenenden und der Schließzeit nach Bedarf vorhanden.

In der Schließzeit besteht die Möglichkeit, eine Betreuung in der Grundschule Großrudestedt zu nutzen, da beide Schulen kooperieren, um den Eltern ganzjährige Öffnungszeiten anzubieten.

Unsere Schüler werden zum Schulbus begleitet und bis zum Einsteigen beaufsichtigt.

     Was wollen wir erreichen?

Unsere Angebote gelten ohne Unterschiede allen Schülern.

Wir verstehen uns als Gemeinschaft, in die wir Schüler, Eltern und Begleiter       herzlich einladen.

Wir wollen den Anfangsunterricht kindgerecht gestalten. Besonderes Augenmerk wollen wir auf die Kinder richten, die mit ungünstigen Vorraussetzungen in die Schule kommen bzw. deren Lernentwicklung nicht unproblematisch verläuft. 

Die Stärkung offener Unterrichtskonzepte wollen wir auch dazu nutzen, um den Lernbedürfnissen leistungsstarker Schüler besser gerecht zu werden.

Die Erzieherinnen unterstützen die Bildungsarbeit durch Förder- und Stützunterricht am Schulvormittag und durch Aufgaben am Schulnachmittag, die es ermöglichen, den Unterrichtsstoff zu vertiefen und Schüler differenziert zu fördern.
Wir wollen eine Leistungskultur, in der die vielfältigen Leistungen der Kinder wahrgenommen, ihre individuelle Lernentwicklung gewürdigt, jedes Kind individuell gefördert und individuelle Lernwege eröffnet werden. Wir entwickeln neue Formen von Frei- und Projektarbeit, solche die Kreativität- und Initiative der Schüler noch stärker fördern. 

     Schulleben
Schwerpunkte im Schulleben, auf die unsere Schule besonderes Augenmerk legt:
Auf sportlichem Gebiet möchten wir die Schüler zur Fairness, Toleranz, Ehrgeiz und Gesunderhaltung des eigenen Körpers erziehen.

Neben dem Sportunterricht sind Angebote wie folgend dargestellt vorhanden:

-
Tischtennis AG

Angebot durch Kooperationspartner Herr Fischer,
             ehemaliger Sportlehrer
Basketball AG-Angebot  durch Sportlehrer

Allgemeine Sportgruppe – Angebot durch Kooperationspartner Kegelverein Udestedt

Ergänzt werden dieseAngebote durch die Teilnahme an zahlreichen Wettkämpen und Wettbewerben auf Kreisebene wie. Crosslauf, Leichathletik Pokalwettkampf, Kreispokal Schwimmen, , Zweifelderball- Turnier, Streetball Turnier.

Außerdem bieten wir in der Klasse 3 den Schwimmunterricht in der Volksschwimmhalle Sömmerda an.

     Traditionell findet ein großes Sportfest statt, an dem Erzieher, Eltern, Lehrer,       

Hausmeister und Sekretärin organisatorisch gemeinsam mitwirken.

In regelmäßigen Abständen turnt unser Schülernachwuchs, die Kinder aus den Kindertagesstätten Udestedt und Markvippach, in unserer Sporthalle.

Wir wollen an unserer Schule kontinuierlich die Lesekompetenz verbessern.

Neben besonderen Fördermaßnahmen für leseschwache Kinder steht mit der Schulbibliothek und den Klassenbibliotheken ein Anreiz zur Verfügung. Die Bibliothek wird durch die externe Gemeindebibliothek Eckstedt unterstützt. Jedes zweite Jahr findet eine Lesewoche mit Lesetestfinale statt. Die besten Vorleser erhalten Buchpreise mit Widmung. Letztens stand die Projektwoche unter dem Motto: „Willkommen in Europa“ und wurde durch die Förderung DTW unterstützt.

So kommen Kinderbuchautoren zur Buchlesung in die Schule. Diese Autoren sind vornehmlich über die Stadt- und Kreisbibliothek Sömmerda engagiert.

Die Vielfalt der Lernangebote wird durch erweiterte Ganztagsangebote und Angebote von außen unterstützt.

Weithin anerkannt sind unsere Programme zur Schuleinführung , zum Hort- Familientag und zum Weihnachtskonzert vor großem Publikum im Saal des Weimarischen Hofes in Udestedt.
Wir tragen den Titel –Schule des Herzens-, da wir uns für andere Kinder in verschiedenen Hilfsprojekten einsetzen und Spendenaktionen veranstalten, zuletzt für das Kinderhospiz Mitteldetschland in Tambach- Dietharz.

Sächliche Ressourcen

Schulgebäude
 Im Jahre 2006 komplett sanierter Klinkerbau aus dem Jahre 1869. Auf drei Etagen verteilen sich sechs Klassenräume, ein Computerraum, eine Schulbibliothek, ein Lehrerzimmer, ein Schulleiterzimmer, ein Sekretariat, ein Lehrmittelraum, ein Speiseraum und  eine Ausgabeküche. Alle Räume sind freundlich und hell nach einem eigenen Farbkonzept gestaltet und funktionell eingerichtet. Im Flurbereich befindet sich ein Trinkwasserspender, an dem alle Kinder kostenfrei frisches Trinkwasser mit und ohne Sprudel entnehmen können.

Wir laufen im Schul- und Hortgebäude mit Hausschuhen.

Schulhof mit Buntsteinpflaster und Grünbereich. Dort befinden sich mehrere Klettereinrichtungen, ein großes Trampolin, eine Tischtennisplatte und ein Spielfeld mit Netz. Außerdem wird der Bereich mit 50m Laufbahn und Sprunggrube als Kleinsportanlage genutzt.

Gegenüber des Schulgebäudes befindet sich der 2002 neu errichtete Mehrzweckkomplex mit Turnraum, Umkleideräumen, Werkraum und den Toiletten.

Weiterhin gehört ein ruhig gelegener Schulgarten zur Schulanlage.

Seit September 2012 haben wir unser neues Hortgebäude bezogen, welches modernste Bedingungen für die Ganztagsbetreuung bietet. Der Neubau befindet sich direkt gegenüber der Grundschule.

Fünf Gruppenräume mit großen herausgesetzten Panoramafenstern laden vor und nach dem Unterricht ein, gemeinsam die zahlreichen Aktivitäten wahrzunehmen. Auch eine voll ausgestattete Küche wird täglich genutzt. Im Hortgebäude gibt es im Erdgeschoss zwei Gruppenräume, wovon einer gleichzeitig als Klassenraum genutzt wird, eine Garderobe, ein WC und ein großes Büro. Im Obergeschoss befinden sich drei sehr große Gruppenräume und die beschriebene Küche. Alle Räume sind kindgerecht eingerichtet.

Auf dem Außengelände (Schulhof) ist viel Platz zum Spielen und Toben. Ein Trampolin, eine Tischtennisplatte, ein Riesenschachbrett, eine Kletterpyramide und ein Volleyballplatz geben den Kindern die Möglichkeit, sich vielfältig zu betätigen.

Im Herbst kam mit Hilfe der Eltern eine große Sandkiste zum Buddeln hinzu. So haben wir mit Schulgebäude, Mehrzweckkomplex und neuem Hortgebäude auf einem Standort ideale Bedingungen für eine Ganztagsschule.

Im Außenbereich wurde durch den NABU eine Holzorgel aufgestellt. Geplant ist die Anlage eines Fußfühlpfades inmitten alter Obstgehölze.
Behindertengerechte Ausstattung

Neues Hortgebäude barrierefrei zugänglich, ausgestattet mit Behinderten WC. 
Unterricht und Förderung  
Im Unterricht wenden wir einen sinnvollen Wechsel zwischen Freiarbeit, Gruppenarbeit ,Planarbeit, Projektunterricht und Frontalunterricht an. Der Schüler eignet sich Wissen an, reflektiert und präsentiert.

Der Unterricht richtet sich im Ablauf nach den Thüringer Lehrplänen.

In den letzten Jahren haben unsere Schüler Kenntnisse und Fähigkeiten im Experimentieren erlangt um Phänomene unserer Umwelt zu ergründen.

Wir arbeiten mit Wochenplan, Tagesplan und in den Formen: Werkstattarbeit, Projektunterricht, Partnerarbeit, Gruppenarbeit, Unterrichtsgang und Gesprächskreis.

Begabungsförderung wird in AG – Angeboten durchgeführt.

musikalisch – Instrumentalunterricht

sportlich – Tischtennis,  Tanz ( Training durch den Eckstedter Karnevalsverein), Basketball
mathematische Bildung – , Schach

Sprachen – Frühenglisch nach Hellen Doron ab Kl.1
Unterrichtsentwicklung und Förderung
Unsere Schwerpunkte in der Entwicklung des Unterrichts sind in der Folgevereinbarung zur Entwicklung der Eigenverantwortlichen Schulen festgeschrieben.

Wir erarbeiten einen neuen schulinternen Lehrplan im Bereich Methodenkompetenz in den Jahrgangsstufen 1 – 2 bzw. 3 – 4.

Ab dem Schuljahr 2016/17 arbeitet die Schule nach diesem neuen Plan. Er gilt als Bindeglied zwischen den im Thüringer Lehrplan formulierten Bildungszielen und der individuellen Unterrichtsvorbereitung der einzelnen Kollegen. Der Unterricht ist stärker auf die Könnensentwicklung ausgerichtet.

Wir wollen mit Beginn des Schuljahres 2017/18 unseren Unterricht so gestalten, dass selbstständiges, Individuelles und handlungsorientiertes Lernen in einem größeren Umfang ermöglicht wird.

Dazu bilden wir uns zu offenen Unterrichtsformen und kooperativen Lernformen weiter fort.

Den Schülern werden differenzierte Lernangebote in offenen Unterrichtsformen unterbreitet.

Der Ansatz ist der individuelle Leistungsstand und das Leistungsvermögen des Schülers.

.
In der Begabtenförderung soll der Schwerpunkt auf der Entwicklung der Selbstkompetenz liegen.

Schuljahresarbeitsplan, außerunterrichtliche Aktivitäten
Schulleben im aktuellen Schuljahr

Standort des Thüringer Landesprogramms für Demokratie, Toleranz und Weltoffenheit.

Frühzeitiges Erleben und Erlernen demokratischer Handlungsweisen

Gewaltprävention / Frau Rätsch




Kl. 3

Sexualerziehung / Frau Weber



Kl. 4
Fahrradausbildung





Kl. 4

Känguru-Wettbewerb Mathe




Kl. 3 und 4

Mathematikolympiade LK Sömmerda


Kl. 3 und 4

Schnuppertage Kita





Vorschulkinder

Vorlesewettbewerb LK Sömmerda



Kl. 3 und 4

Theaterbesuch Das Feuerzeug,Erfurt,             ganze Schule

      Faschingsprojekttag mit EKV Eckstedt


ganze Schule
Kreiseiscrosslauf im Stadtpark Sömmerda


Auswahl Kl. 2 bis 4

Schulfahrt zum Possen , Sondershausen Projekttag       ganze Schule

Sportfest mit Spendenlauf                


           ganze Schule Schwimmpokalwettkampf
                                                                                                    Auswahl Kl. 3 und 4

Zweifelderball – Turnier




Kl. 4

Buchlesung






Kl. 3 und 4

Leichathletik Pokal





Kl. 2 bis 4

Schullandheimfahrten nach Bergern, Kl.3b, nach Jena_Kl.3a und nach Lützensömmern Kl.4
Teilnahme am Streetball-Turnier in Sömmerda

Basketballkinder

Großes Weihnachtskonzert im Saal des Weimarischen Hofes
Sportparty mit dem Tanzzentrum Michael Hirschel

Feierliche Verabschiedung Kl.4 und Schuleinführung Kl. 1 mit Festprogramm
Arbeitsgemeinschaften:

Musikschule


Heinze aus Gotha

     AG Tischtennis


Herr Fischer
Englisch



Frau Wohlgefahrt

     AG Schach


Herr Töpfer

AG Basketball                         Herr Resch



Pädagogische Schwerpunkte und Ziele im Ganztagsbereich

Wir wollen unsere schulische Arbeit so gestalten, dass sich jedes Kind wohl und geborgen fühlt und gern in die Schule geht.

Ein geregelter Tagesablauf, einheitliche und vor allem einsichtige bzw. von den Kindern akzeptierte Normen des Zusammenlebens sind Bedingung und vermitteln ihnen gleichzeitig auch ein Gefühl von Sicherheit und Geborgenheit.

Unser Ziel im täglichen Umgang mit den Kindern ist es, ihre Selbständigkeit zu fördern, d.h. den Kindern entsprechend ihrem Alter und Entwicklungsstand die Möglichkeit zu geben, Entscheidungen eigenverantwortlich zu treffen. So werden unsere Kinder aktiv in die Planung des Tagesablaufes, in die Gruppenraumgestaltung und die Auswahl von Spiel- und Beschäftigungsmaterialien, in die Planung und Durchführung von Gruppenaktivitäten, die Gestaltung von Höhepunkten und die Feriengestaltung einbezogen.

Das Einüben von sozialen Verhaltensregeln ist ein Schwerpunkt unserer praktischen Arbeit.

Die Grundlage dafür bilden demokratische Verhaltensregeln sowie ein partnerschaftliches Verhältnis zwischen den Kindern, den Lehrern und Erziehern.

Um unseren Anspruch nach demokratischen Verhaltensregeln und einem partnerschaftlichen Umgang miteinander gerecht zu werden, ist bei den Erzieherinnen und Lehrerinnen eine Atmosphäre von Vertrauen, Offenheit und Bereitschaft zu kontinuierlicher Teamarbeit erforderlich. Das heißt für uns: 

· Toleranz

· Diskussionsbereitschaft

· Kritik äußern und annehmen können

· Gruppenübergreifende Verantwortung übernehmen

· Gemeinsame Planung und Durchführung von inhaltlichen und organisatorischen Aktivitäten

· Austausch von pädagogischen Überlegungen

· Gemeinsam grundlegende Entscheidungen treffen

Unsere Kinder zu erziehen heißt für unser Kollegium:

· Behutsames Begleiten

· Denkendes Mitwirken

· Schaffen von Gelegenheiten in und außerhalb der Schule, um den Kindern wichtige Erfahrungen mit allen Sinnen zu ermöglichen

· Möglichkeiten schaffen, bei denen Kinder ihre eigenen Grenzen erkennen können und Versagen leichter ertragen lernen

· Eine Umgebung schaffen, in der Kinder mit Spaß spielen, sich aber auch ganz individuell zurückziehen können

· Rechte und Pflichten eines jeden Kindes werden beachtet.

Miteinander reden und zuhören nehmen dabei einen breiten Raum ein.

Wir gestalten unsere Arbeit offen, das heißt: jedes Kind gehört zwar in eine Gruppe und hat eine Erzieherin als Gruppenleiterin, kann aber frei entscheiden, in welchem Raum es sich aufhalten möchte und welcher Aktivität es nachgehen möchte.

Lediglich die Hausaufgabenanfertigung erfolgt in seiner Gruppe.

Dadurch entwickeln die Kinder mehr Selbständigkeit und ein größeres Selbstwertgefühl.

Sie haben bessere Möglichkeiten, ihren Interessen und Neigungen nachzugehen und ihre Begabungen zu entdecken.

Durch das Zusammentreffen unterschiedlicher Altersstufen gelingt es besser, aufeinander Rücksicht zu nehmen, sich gegenseitig zu helfen und auch voneinander zu lernen.

Welche Erfahrungen brauchen Kinder, um mit den auf sie einzuwirkenden Situationen fertig zu werden?

1.Soziale Erfahrungen und Fähigkeiten:

- Spiele selbst organisieren, zusammenarbeiten, miteinander umgehen

   lernen, andere tolerieren, miteinander sprechen und spielen, selbst

   Regeln aufstellen und einhalten, fair verhalten.

2.Kognitive Fähigkeiten:
- rechnen, schreiben, lesen, reden, denken, handeln, diskutieren, eigene 

  Ideen entwickeln.    

3.Manuelle Fähigkeiten:

- malen, schneiden, kochen, sägen, putzen, aufräumen, waschen, 

  backen nähen, Material bearbeiten, Gartenarbeit, reparieren, kleben, 

  kneten, formen, modellieren.

4.Motorische und sensorische Fähigkeiten:
  - laufen, springen, tanzen, hüpfen, klettern, Ball spielen, 

    schwimmen, turnen, riechen, schmecken.

Unsere Ganztagsangebote:

· Gesellschaftsspiele

· Kochen/ backen

· Spielplatz/ Sportplatz

· Werken, basteln, nähen, malen

· Musik: tanzen, singen, musizieren, Rhythmik

· Rollenspiele

· Filme

· Computer

· Schwimmen

· Wandern

· Gartenarbeit

· Ferienfahrten und Ausflüge

· Büchereibesuche

· Gestaltung von Programmen u.v.m.

Hausaufgaben am Schulnachmittag
Hausaufgaben gehören zu den schulunterstützenden Aufgaben, sind aber nicht die einzige Möglichkeit der Berücksichtigung schulischer Interessen. Sie haben neben der didaktisch/ methodischen Funktion auch den Hintergrund Gelerntes zu üben, zu wiederholen oder zu neuem Lernstoff hinzuführen. Vor allem eine erzieherische Funktion: Kinder sollen sich durch Hausaufgaben an selbständiges Arbeiten gewöhnen. 

Wir beachten bei den Hausaufgaben:

· tägliche Absprache mit dem Lehrer über Art und Erledigung der HA 

· HA-Zeit täglich(außer Freitag) von 14.00-15.00 Uhr in der Gruppe

· Erzieher gibt Hilfestellung und achtet auf Vollständigkeit

· Richtigkeit kontrolliert der Lehrer

· Informationen über Schwierigkeiten  bei der Erledigung an den Lehrer und die Eltern, um gemeinsam Lösungen zur Problembewältigung zu  finden
Bedürfnisse der Kinder
Kinder haben ein Grundbedürfnis nach Liebe und Geborgenheit. Sie wünschen sich eine Lehrerin und Erzieherin, die für sie da ist,die sie akzeptiert, sie annimmt, ihnen Verantwortung überträgt und zu der sie Vertrauen haben können
Kinder wollen ernst genommen werden, etwas tun, selber machen und eigenständig zugreifen.

Sie wollen Raum und Zeit für eigene Betätigungen und soziales Miteinander haben.

Erlebt ein Kind:




lernt es:

- Nachsicht





- Geduld

- Ermutigung





- Zuversicht

- Lob






- Empfänglichkeit

- Bejahung





- Lieben

- Zustimmung




- sich selbst zu mögen

- Anerkennung




- dass es gut ist, ein Ziel zu haben

- Ehrlichkeit





- was Wahrheit ist

- Fairness





- Gerechtigkeit

- Sicherheit





- Vertrauen in sich selbst

- Freundlichkeit




 - die Welt als Platz erkennen, in dem








   gut Wohnen ist. 

Unser Jahr in der Ganztagsbetreuung / unterrichtsfreie Zeit
° Juli/August Ferienzeit :

· Kinobesuche 

· Zoobesuche 

· EGA

· Flughafen

· Wanderungen und Radtouren

· Sport und Spiel

· Ganztagesfahrten ( Volks- und Naturkundemuseum , SFZ Petersberg Erfurt,Rumpelburg, EGA Erfurt  )

· Besuch des Reiterhofes Udestedt …

°September/Oktober:

· Mini – Playback - Show zur Kinderkirmes in Eckstedt und Udestedt ( seit 1993 Tradition )

°Dezember: 

· Weihnachtsbasteleien 

· Gemeinsame Weihnachtsfeiern mit der Schule, 
°Februar:

· Faschingsfeier Schule/Hort mit Programm des Eckstedter Karnevalverein, in welchem ca. 25 Kinder unserer Schule aktiv sind

  März bis Juni noch in Planung

Alle 2 Jahre Großer Hort- Familientag mit thematischem Programm, vielen Vereinen und Präsentation aller Kinder.             -             

Außerdem ist es zu einer guten Tradition geworden, 3 mal im Jahr mit allen Hortkindern Geburtstagspartys  unter einen bestimmten Motto durchzuführen (Gespenster-Pyjama-Waldgeister…Party). 

Diese werden gemeinsam mit allen Gruppen vorbereitet und durchgeführt.

Traditionen und Zusammenarbeit mit Kooperationspartnern

- Festlich gestaltete Schuleinführung, Festprogramm durch unsere 3. Klassen

- Sportfest

- Festliches Weihnachtskonzert der Udestedter Grundschüler jedes 2. Schuljahr 

  im Weimarischen Hof

- Gemeinsamer Schulausflug zum Kindertag/ 
- Theaterbesuch in der Vorweihnachtszeit

- Geburtstagsfeiern in der Ganztagsbetreuung

- Faschings-Projekttag: mit dem Eckstedter Karnevalsverein

- Individuelle Klassenweihnachtsfeiern

- Verkehrserziehung (Fahrradausbildung)

- Faustlos  Programm zur Gewaltprävention

- Mini – Playback Gruppe im Hort

- Tanzangebote – Ganztagsbetreuung

- Exkursionen oder Wandertage

- Schullandheimaufenthalte

- Begabtenförderungscamp Christes

- Programmgestaltung bei Feiern und Festen unserer Einzugsgemeinden

- Osterprojekttag mit Suche der selbstgebastelten Osterkörbchen

-  Teilnahme am internationalen Känguru – Mathematik Wettbewerb 
- Autorenlesungen, organisiert von der Gemeindebibliothek Eckstedt
Kooperation mit Eltern und Schule, sozialen und kulturellen Einrichtungen  

Erziehung, Bildung und Betreuung sind wichtige Aufgaben beider Bereiche der Grundschule. Aufeinander abgestimmte Planungen und Absprachen zwischen Lehrern, Erziehern und Eltern sind notwendig, um Freizeitgestaltung, Lernen und Ruhepausen in einen kindgerechten Rhythmus zu bringen. Dazu gehören auch die gemeinsame Vorbereitung und Durchführung von Projekten, von Festen und Feiern u.v.a.m.

Formen der Zusammenarbeit bei uns sind:

· Gespräche: Aufnahmegespräche, „Tür- und Angelgespräche“, Telefongespräche, Elternsprechstunde, Beratungsgespräche

· Elternabende (gruppeninterne und gruppenübergreifende) : mit Schwerpunkt Information, mit Schwerpunkt gemeinsame Aktivitäten (z.B. Sportfest, Schuleinführung, Weihnachtsfeiern)

· indirekte Kontakte: Info-Tafel im Schul- und Hortgebäude zu Höhepunkten, Mitteilungshefte, Elternbriefe, Einladungsschreiben , Ausstellungen, Schulchronik

· Teilnahme an Dienstberatungen in der Schule

· Gestaltung von Festen in den Gemeinden 

· gemeinsame Zusammenarbeit mit den Erziehungsberechtigten, insbesondere bei Elternabenden

· gemeinsame Fortbildungsveranstaltungen 

· Zweitbesetzung im Unterricht

· Berichterstattung in der Zeitung über Aktivitäten des Hortes

Lehrerinnen und Erzieherinnen haben folgende mögliche Kooperationsformen:

Elterngespräch, Elternabend, Elternstammtisch, Lernentwicklungsgespräche, schriftliche und telefonische Terminvereinbarungen.

Unterstützt wird unsere Schule durch einen eigenen Förderverein, der Spenden sammelt und die Schule vielfältig in ihrer Bildungs- und Erziehungsarbeit unterstützt.

Weitere Kooperationspartner sind:

- Polizeidirektion Sömmerda

- Gemeinde Udestedt

- IKDS Sömmerda

- Landratsamt Sömmerda

- FSV Udestedt

- EKV Eckstedt

- Herr Töpfer – Anbieter Schach AG

- Musikschule Heinze Gotha

- selbständige Englisch Anbieterin Frau Wohlgefahrt

- Feuerwehr Udestedt

- Kreisbibliothek Sömmerda

- Gemeindebibliothek Eckstedt

- Gartenfreunde Sömmerda

- Förder- und Bildungswerk Erfurt
-Jugendamt Sömmerda
- Sozialpädagogen LRA Sömmerda
-Schul-Zahnärztlicher Dienst

Gestaltung von Übergängen
1. Kindergarten   -   Grundschule

  - Schulanmeldung im Dezember

  - Besuch der zukünftigen Klassenlehrerin in den Kindergärten – Winterferien

  - Gemeinsame Beratung der Erzieherinnen des Kindergartens, der Lehrerinnen und

     Erzieherinnen in der Schule – März

  - Schnuppertag der zukünftigen Schulanfänger in der Schule – Mai
  - 1.. Elternabend zur Organisation des Schuleintritts im Juni

  - Feierliche Schuleinführung mit Festprogramm der Klasse 3 im Weimarischen Hof

    Udestedt

2 Kennenlerntage zum Schuljahresbeginn der ganzen Schule mit Zuteilung der Paten aus Klasse 4 für unsere Schulanfänger 

Die Kindergartenkinder aus Markvippach und Udestedt haben in unserer Turnhalle jede Woche eine Sportaktivität und lernen so auch ihre Schule schon etwas kennen.

2. Klasse 4   Weiterführende Schule
  - 1. Halbjahr Kl. 4  Beratungsgespräche der Eltern und Schüler zur Lernentwicklung

        und  zukünftigen Schulwahl

  - Januar – Besuch der 4. Klasse in der Regelschule Schloßvippach

  - Februar – Informationselternabend zur Schullaufbahnberatung mit Vorstellung der 

    Regelschule Schloßvippach, der Gymnasien Sömmerda und Kölleda.

  - Feierliche Verabschiedung zum Schuljahresende mit Ehrung vor der ganzen 
    Schulgemeinschaft.
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